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Rhoden
Das neue Bauchzentrum im 
Krankenhaus erhöht die Pa-
tientensicherheit. Seite 4

Die neugestaltete Ortsmitte 
wird nächstes Wochenende 
eingeweiht. 	      Seite 12-13

Fürstenberg Verteilgebiet

– Anzeige –

In der KulturScheune1a gibt es 
Einblicke in die Vielfalt der Na-
turheilkunde.                     Seite 9

Redaktions- und Anzeigenschluss für den nächsten Diemelboten ist am 
Montag, dem 4. September, um 12 Uhr. Erscheinungstag: Samstag, 9. September.

Eine Galerie der Königspaare 
der Nachbargemeinden gibt 
es auf den Seiten 12-13.

Der Viehmarkt lockt wieder mit 
Vergnügungspark, Umzügen und 
Flohmarkt.                      Seiten 10-11

Harfenmusik am Tag des
offenen Denkmals

Obermarsberg. Der För-
derverein Historisches 
Obermarsberg veranstal-
tet am Sonntag, dem 10. 
September, um 17 Uhr 
ein  außergewöhnliches 
Konzert im Garten des 
ehemaligen Klosters, dem 
Privatpark, heute im Besitz 

der „Karl Friedrich Hein 
Stichting“. Bei schlechtem 
Wetter findet das Konzert 
in der Stiftskirche statt. 
In dem Konzertprogramm 
der international ausge-
zeichneten Harfenistin Jas-
min-Isabel Kühne geht es 
ums Glücklichsein – Har-

fenklänge, die direkt ins 
Herz gehen. Beim einstün-
digen Konzert kann man 
sich mitreißen lassen vom 
„Baroque Flamenco“, in 
glücklichen Kindheits-Er-
innerungen schwelgen bei 
den virtuosen Konzertva-
riationen „Carneval de Ve-
nice“ und beim Ohrwurm 
„Tico-Tico“ innerlich mit-
tanzen.   Wer die mode-
rierten Konzerte der jungen 
Harfenistin bereits kennt, 
vermutet richtig, dass in 
dieser musikalischen „Ha(r)
ppy Hour“ keineswegs be-
rieselnde Fahrstuhlmusik, 
sondern hohe künstle-
rische Qualität gepaart mit 
charmanter Bühnenprä-
senz einer sympathischen 
Virtuosin in traumhafter 
Kulisse geboten wird. Kar-
ten gibt es an der Abend-
kasse.    Der Zutritt zum 
Park erfolgt von der Münz-
straße aus.

Deutschland Tour-Etappe durch Marsberg
war „Wasserschlacht“

Marsberg (ma). Bei nicht 
wirklich schönem Wetter 
passierten am Freitag ver-

gangener Woche 120 Pro-
fi-Radfahrer der 20 an der 
Deutschland-Tour teilneh-

menden Teams Marsberg. 
Zu diesem Zeitpunkt 
führten noch zwei Fah-

rer, Oscar Riesebeek aus 
den Niederlanden und 
der 21-jährige deutsche 
Nachwuchsfahrer Julian 
Borresch vom Saris Rou-
vy Sauerland Team, deut-
lich, so dass zunächst sie 
und erst etwa vier bis fünf 
Minuten später das ganze 
Feld von Kassel kommend 
zunächst Erlinghausen 
erreichten. Sie passier-
ten die Sprintwertung 
vor dem LWL-Gelände an 
der B7 in Marsberg und 
fuhren dann weiter über 
Bredelar und Brilon nach 
Winterberg. Das Wetter 
ließ wirklich sehr zu wün-
schen übrig, trotzdem 
säumten gar nicht so we-
nige Zuschauer die Stra-
ßen in Marsberg. Später 
hat das Feld die beiden 

Ausreißer übrigens noch 
eingeholt. Riesebeek 
setzte sich etwa 58 Kilo-
meter vor dem Ziel von 
dem jungen Deutschen 
ab, der stark mitgehalten 
hatte. Etwa 22 Kilometer 
vor dem Ziel wurde auch 
Riesebeek eingeholt. Ge-
wonnen hat die „Wasser-
schlacht im Sauerland“, 
wie diese zweite Etappe 
bei der Übertragung im 
Fernsehen später ge-
nannt wurde, der Öster-
reicher Gregor Mühlber-
ger. Die deutschen Profis 
um Nils Politt und Gregor 
Zimmermann verpassten 
die Podiumsplätze. Die 
Deutschland Tour ist ein 
Rennen im Straßenrad-
sport der Männer mit fünf 
Etappen.
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